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Gtrrelfährſicher Abonnements Preis
Inſerate für den Cenrier werden an

für Halle und unſere unmitteldaren genommen: Jn L eipi inAbnchmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 1 Buchhandlung von Ki r un
Poß Anſtalten überall nur 9 Schwetſchke, Univerfitätsſtrafe,

22 Sgr.

für Stadt
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Deutſchland
Berlin, d. 2. December. Se. Majeſtät der König haben

dem vormaligen Trompeter Neumann in der Sten Artillerie
Brigade die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen

ruht.e Woln, d. 28. Nod. (Köln, Ztg.) Wie bereits am 14.
Oct. d. J. zur Vorfeier des Huldigungsfeſtes, ſo wurde auch ge
ſtern im hieſigen Theater nach beendigter Vorſtellung auf viel
faches Verlangen des zahlreich verſammelten Publikums unſer
Nationallied: „Der deutſche Rhein“ nach der Kreutzer
ſcher Kompoſition von dem geſammten Opernperſonale unter
großem Jubel der Menge geſungen und wit Enthuſiasmus deſ-
ſen Wiederholung verlangt. Dergleichen patriotiſche De-
monſtrationen dürften den Franzoſen wohl einen zuverlaſſigeren
Beweis liefern, als die einſeitigen Berichte eines Hrn. Soulie
und Konſorten, daß franzöſiſche Sympathien hier zu Lande gänz-
lich außer Cours gekommen.

Hameln, d. 24. Nov. Am nächſten Sonntage den 29.
MNovember, an dem erſten Advent, wird hier die dreihundert-
jährige Jubelfeier der Einführung der Reformation feierlich be
gangen werden. Am Sonnabend den 28. November, am Vor-
tage des Feſtes, werden Vormittags gegen 40 Kinder auf dem
Rathhauſe neu gekleidet; Mittags 1 Uhr wird das Feſt mit al-
len Glocken angekündigt; und dann in der Mänſterkirche 100
Bibeln theils an die Armen theils an die Schuler, welche ſich
ansgezeichnet haben ausgetheilt. Am Sonntaue, den 29.
Nov. iſt feierlicher Morgengottesdienſt in der Muünſterkirche,
nach welcher ſich die Geiſtlichkeit und die Schulen im Zuge be-
geben. Der Nachmittagsgottesdienſt beginnt um 4 Uhr.
Abends werden das Rathhaus, der Marktihurm, der Mün-
ſterthurm und die Häuſer der Einwohner, die daran An-
theil nehwen wollen, erleuchtet ſein. Endlich wird Mon-
tag den 30. Nov. die Austheilung des Abendmahls Mor
gens 9 Uhr, in der Marktkirche die Jubelfeier wurdig be-
ſchließen

Frankfurt a. M., d. 28. Nov. Die Mittheilungen aus
Frankreich laſſen erwarten daß dort die friedliche Stimmung
die Oberhand erhalten wird, und behaupten auch, daß nicht ent
fernt ein Grund vorhanden iſt, welcher Frankreich zum Krieg

nöthigen oder verleiten konnte. Wie ſich nun aber auch die Ver
hältniſſe weiter mit und in Frankreich geſtalten mögen Deutſck
land iſt auf Alles vorbereitet und kann ruhig den Ausgang der
noch obſchwebenden Verwickelungen abwarten. Daß deſſenungea
achtet die Bundes- Verſammlung in dieſem Jahre die gewohnte
Vertagung der Sitzungen nicht eintreten laſſen, daß der Kaiſerl.
öſterreichiſche Bundes-Präſtdial-Geſandte, Herr Graf v. Muünch-
Bellinghauſen, ſich nicht nach Wien begeben kann wie es
ſonſt im Winter geſchieht erklärt ſich ſowohl aus der politiſchen
Kriſis, die Fraykreich befangen hält, wie auch aus anderen Um
ſtänden. So iſt der Ankunft des neuen Königl. Preußiſchen Bun-
destags-Geſandten noch erſt entgegen zu ſehen, der Koönigl.
Bayeriſche Bundestags-Geſandte, Herr v. Mieg, fortdauernd lei
dend, der Königl. Wurttembergiſche Bundestags-Geſandte,
Freiherr v. Trott, in den letzten Tagen längerem Unwohlſein er
legen und auch einer oder der anderen der Herren Bundestags-
Geſandten abweſend. Wie man indeſſen vernimmt, iſt bereits
der Wirkliche Staatsrath v. Harttmann zum Königl. Wurttem-
bergiſchen Bundestags-Geſandten ernannt worden und auch hier
eingetroffen.

Aus dem Hannoöverſchen, d, 80, Nov. Die ver
ſchiedenen Landdroſteien des Königreichs haben im Auftrage des
königl. Miniſteriums des Jnnern ſämmtlichen Obrigkeiten ihrer
reſp. Bezirke eröffnet, daß dem Miniſterium die glaubwurdige
Anzeige zugekommen wie der in England ſich aufhaltende Her
zog Karl von Braunſchweig ein auf Ruheſtörung der
königlich hannöverſchen ſowie der herzoglich braunſchweigiſchen
Lande gerichtetes Unternehmen vorbereite, welches im Monat
December zur Ausführung kommen ſolle, wie er Waffen kaufe
und überhaupt militairiſche Ruſtungen treffe. Sämmtliche
Obrigkeiten werden aufgefordert, auf Umtriebe dieſer Art, ſo
wie auf etwanige Agenten des Herzogs Karl ſorgfältig zu achten,
die Letztern zu arretiren, überhaupt von Allem, was ihnen in
dieſer Beziehung zur Kenntniß komme, ſofort höohern Orts An
zeige zu machen.

Niederlande.,
Amſterdam, d. 28. November. Auch heute, am Tage

der Huldizung, waren alle Straßen mit Plumenkränzen ge-
ſchmuckt und die meiſten öffentlichen und Privatgebaäude mit



oraniſchen, niederkändiſchen und amſterdamſchen Flaggen ge
ziert. Um 8 Uhr küündigte eine Salve von 101 Schuüſſen und
das Gelaäute aller Glocken die Feier des Tages an. Um 12 Uhr
begaben ſich beide Kammern der Generaiſtaaten und ſämmtliche
Miniſter nach der Kirche. Gegen 1 Uhr verließ die Königin,
gefolgt von den Prinzeſſinnen von Oranien, Sophie und
Friederike der Niederlande, das Palais in einer prächtigen
Staatskutſche, und begleitet von einer Abtheilung Kavallerie,
und begab ſich unter dem Jubelrufe des Volks nach der Kirche.
(Das Kleid war von gelbem Stoffe; das Haupt mit einem Diadem
von Brillanten bedeckt.) Beim Eintritt in dieſelbe ſpieite die
Muſik der Schutterei das Lied Ou peut on etre mieux, und dar-
auf das niederländiſche Volkslied. Um 1 Uhr kundigte die Löſung
des Geſchützes und das Läuten der Glocken den Augenblick an, wo
der König den Palaſt verließ. Es lebe der König, war der all
gemeine Ruf, der ihn auf dem Weye im feierlichen Zuge nach
der Kirche begleitete. Der König war mit einem roth ſammet-
nen Mantel mit Hermelin und goldenen Löwen beſetzt, bekleidet.
Unter demſelben trug Se. Majeſtät ein blaues Kleid mit goldenen
Aufſchlägen und Kragen. Die Kopfbedeckung war eine Mutze
von blauem Sammet mit einem weißen Federbuſch. Nach
dem der König auf dem Thron Platz genommen hatte, hielt der
ſelbe eine kurze, aber ergreifende Anrede an die verſammelte
Menge. Hierauf wurde vom Staats Sekretair das ganze
Grundgeſetz verleſen die Generalſtaaten ſetzten ſich nieder, und
der König Wilhelm II. ſtand von ſeinem Thron auf und legte,
mit entblößtem Haupte den heiligen von der Verfaſſung vorge
ſchriebenen Eid auf das Grundgeſetz ab. Nach der Eidesleiſtung
haben die Mitglieder beider Kammern der Generalſtaaten den ge
ſetzlichen Eid der Treue dem Könige abgelegt; worauf der allge
meine Ruf: Es lebe der König, es lebe die Koönigin, erſcholl,
Der Donner von 101 Kanonenſchuüſſen und das Geläute der
Glocken verkundigte die Vollendung der Ceremonie dem Volke,
unter welches Huldigungs-Muünzen ausgeworfen wurden. Nach
Beendigung der kirchlichen Feier fuhren beide Königl. Maj. im
feierlichen Zuge ebenfalls unter Abfeurung des Geſchützes und
dem Schalle der Glocken wieder nach dem Pallaſt zurück.
Heute Mittag iſt groß Gala Diner von 198 Kouverits.

Frankreich.
Paris, d. 28. Nov. Jn der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer entgegnete der Miniſter des Auswärtigen, Hr.
Guizot, ausfuühriich der geſtrigen Rede des Hrn. Thiers.
Nach der Rede des Hrn. Guizot, die die Verſammlung lebhaft
aufgeregt hat, iſt die Sitzung ausgeſetzt worden. Später nahm
Herr Barrot das Wort. Dieſer meint, je mehr der Paſcha
von Aegypten geſchwächt erſcheine, deſto mehr muſſe Frankreich
proteſtiren und Widerſtand leiſten. Er bedauert, daß das Mi-
niſterium vom 1. März, das dem Auslande nicht die Intereſſen
und die Ehre Frankreichs habe überlaſſen wollen geſturzt wor-
den ſei. Er erklaärt, daß in ſeinen Augen der Adreſſe- Entwurf
weder den Jntereſſen des Landes noch der Wurde deſſelben ge
nugthue. Die Sitzung dauerte beim Abgang des, Briefcou-
riers fort.

Eine Korreſpondenz will wiſſen, daß geſtern Abend
Gerüchte von der Auflöſung der Kammer verbreitet gewe
en ſeien.ſ J Abend, in Folge der Deputirtenſitzung, fand ein

großer Miniſterkonſeil in den Tuilerien ſtatt.

Türk ei.
Konſtantinopel, d. 11. Nov. Dem Sir R. Stop

fard iſt von hier aus Jaffa als der nächſte Angriffs-
zugkt wiederholt bezeichnet worden. Jndeſſen hegt der

r häufig ſeine eigenen Anſichten, die er nicht ſo kicht
aufgiebt.

Die Pforte hat ſo eben die Anzeige erhalten daß ſich die
Einwohner von Damaskus (einer Stadt von 130,000 Ein
wohnern) gegen den ägyptiſchen Paſcha Scheriff empört und
die Aegypter vertrieben haben. Ein gleiches wird von Aleppo
gemeldet Mit dieſem Schlage hat Mehemed Ali die Her ſcharr
von Sytien vollends gänztich verloten. Jbrahim Paſcha bleibe
nur der Rückzug über Jeruſalem und die Wüne nach Acgypten.
Die Eroberung von St. Jean d'Acre wird auch in Aegypten der
Herrſchaft dieſes Satrapen ein Ende machen, wenn er ſich nicht
ſchnell unterwirft. Der ruſſiſche Botſchafter ſcheint über dieſe Ee
eigniſſe eben ſo überraſcht, wie der franyzoſiſche.

Eine ſehr wichtige Rachricht iſt in dieſer Woche von Lon
don hier eingegangen, wichtig, weil ſie uns die Kunde bringt,
daß Mehmed Ali zum letztenmal aufgefordert wird, ſich dent
Sultan förmlich zu unterwerfen. Die Bedingungen ſind:
1) Mehemed Uli und ſeine Nachkommen ſollen zur Pforte ig
dem Verhältniß von abhängigen Statthaltern für die Zukunft
ſtehen, daher 2) Tribut entrichten und 8) alle äußern Abzer-
chen, die auch nur entfernt auf eine Art von Unabhängigkeit hin
deuten könnten ablegen.

(Wien, d. 25. Nov. Die heute eingetroffenetärkiſche Poſt
bringt weder aus Konſtantinopel noch aus Syrien neuere Nach
richten als die durch den Courier des öſterreichiſchen Jnterr un
tius hierher beförderten, welche bekanntlich vor mehreren Tosen
einliefen. Die Konſuln Oeſterreichs Rußlands und Preußens
waren auf dem ruſſiſchen Dampfboote Polarſtern von Syrien
in Konſtantinopel eingetroffen. Aus dem Haupt Quartier
der Verbündeten ſchreibt man, daß Jbrahim Paſcha die
größten Grauſamfeiten gegen die Gebirgs Bewohner, welse
in ſeine Hände fallen, veruübt. Das Wichtigſte der heutigen
turkiſchen Poſt iſt die Abberufung Sie Charkes Smith's,
und ſeine Erſetzung im Ober Kommando der LandungsTeup-
pen durch General Jochmus.

Berichte aus Beyrut vom 6. d. M. melden, daß der
Häuptling der Metualis von Homs, Emir Mohammed
Harfuſch mit 150 Reitern aus Damaskus entflohen und in
erſtgenannter Stadt angekommen war. Seinen Angaben zu
folge hatte Jorahim Paſcha die Trummer ſeiner Armee im
Lager von Malafa und zu Damaskus geſammelt. Seine Teup
pen, deren Geſammtzahl auf 15 bis 18,000 Mann angegeben
wird, waren jedoch ſo demoraliſirt, daß er unmöglich daran
denken konnte, etwas Ernſtliches zu unternehmen. Dagegen
trachtete er durch die empörendſten Grauſamkeiten den Gebirgs-
bewohnern Schrecken einzujagen, indem er z. B. einen Preis
auf den Kopf jedes einzelnen ſetzen und die Eingebrachten ſofort
enthaupten ließ.

Vermiſchtes.
Die Eispflanze (Mesembryanthemum erystall.), wels

che faſt überall leicht zu ziehen iſt, wird in neuerer Zeit als das
vortrefflichſte, nahrhafteſte und delikateſte Gemüſe geruühmt, und
in norddeutſchen Städten, namentlich in Hamburg, als eine
Delice auf die Tafeln gebracht. Man kocht ſie wie Spinat,

Man ſieht in Spanien ſelten grüne Flaſchen der
Wein wird entweder aus dem Schlauche getrunken, oder in ein
Kriſtallgefäß gegoſſen, das die Geſtalt einer Kaffeekanne hat,
und mit einer langen Röhre verſehen iſt, in deren Gebrauch die
Spanier ein nicht geringes Talent entfalten. Der Spanier
nimmt nämlich die Röhre nicht in den Mund, ſondern hält das
Gefäß über den Mund, und je größer die Entfernung iſt, von
da aus er den Strom mit Genauigkeit in ſeinen Mund leiten
kann, deſto größer iſt das Verdienſt. Um den Wein aus dem
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Schlauche zu trinken, ohne ihn zu verſchütten oder ſich dem
Mund zu uüderſchwemmen, erfordert keine gewöhnliche Kunſt;
man halt nämlich den Weinſchlauch wagrecht vor den Mund,
indem man mit der einen Hand den runden Theil unterſtutzt,
und durch den Druck der Finger den Wein dem Halſe oder dem
engen Theile des Schlauches zudrängt.

Ja einer Provinzialkadt Oberbaierns wurde am
23. Nov. 5. J. ein Greis von 88 Jahren welcher volle 71 Jah-
re den Dienſt eines Todteogräbers derfehen, begraben nachdem
er obingen Dienſt ſchon im 16. Jahre, nach dem Tode ſeines Va
ters echielt, und in dieſem Orte nach einem 10jährlichen Durch
ſchnitte 50 bis 55 Leichen jährlich berechnet werden, ſo hat die-
ſer Mann in dem Zeitraum von 71 Jahren bei' 4000 Menſchen
begraben. Der würdige Stadtpfarrer des Ortes hielt am Gea-
be dieſes Greiſes eine ſehr ſinnreiche, paſſende Trauecrrede.

mee rer er vmee J t
Getretdepreiſe.

Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 2. Decbr. (Nach Wispeln.)
26 423 thl. Gerſte 22 23 thk,
30 34 Hafer 17 183

W F v

Werzen
Roggen

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Einige gute Schneidergeſellen
nur ſolche, finden dauernde Arbeit bei

Ch. Eberhart in Löbejun.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2., Decbr. 4 Zoll über 0.

u 2

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 8. December

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Fahlhorn a. Stettin. Hr. Kaufm.
Schickedanz a. Leipzig. Hr. Kaufm. Dornſchmidt a. Chemnitz
Hr. Kaufm. Boldenau a. Köln. Hr. Kaufm. Schoner a. Schwelm.
Hr. Kaufm. Kraufe a. Bremen.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Schlüter a. Schartow a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Belzer a. Rheidt. Hr. Kaufm. Heine a.
Potsdam. Hr. Reg. »Adv. Joachimi a. Köthen. Hr. Dr. Bur-
chardt a. Zörbig. Hr. Oekonom Riemſchneider a. Barby. Hr. Part.
Jäckel a. Kaſſel

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Voigt a. Pretzſch. Hr. Kaufm. Cohn
a. Köln. Hr. Architekt Börner a. Frankfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Koſel a. Mainz. Hr. Lehrer Hedicke
a. Neudietendorf. Hr. Kaufm. Milius a. Paderborn. Hr. Kaufm.

a Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Hahn g.
sleben.

Goldne Kugel: Hr. Oek. Richter a. Delitſch. Hr. Jäger Stefſens
a. Schönebeck. Hr. Fabr, Kletz a. Köthen. Hr. Pred. Lütkemülker
a. Brüſſel. Hr. Kaufm. Rothe a. Haarburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Jacobſon a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Winters u. Hr. Comp.-Chirurg Fritſche a, Berlin.

Es ſoll den 16. d. Mts. das zu Meine
weh ſeit langen Jahren zur ChauſſeeEinnah
me gediente Haus an den Meiſtbietenden aus

jedoch

Von dem in dieſem Jahre hier angeleg
ten, mit ſteinerner Mauer umgebenen Fried-
hofe, ſollen circa 3 Morgen Land an ei-
uren Gaärtner auf ſechs Jahr verpachtet wer

Es iſt zu dieſem Behufe ein Termin auf den
10. Decbr. d. J., Vormittags 10 Uhr, im
Lokale des Rathhauſes hieſelbſt anberaumt und
werden Pachtluſtige eingeladen in demſel-
ben zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben.

Die Auswahl unter den Licitanten wird
vorbehalten und die Pachtbedingungen ſollen
im Termine bekannt gemacht werden.

Stadt Alsleben a. S., d. 21. Nov. 1840.
Der Magiſtrat.

tie Federpoſen,

ren kauft fortwahrend Jonſon, Bruäder-
ſtraße und Rathhausecke am Markt.

ne

Zwei ſehr brauchbare Ackerpferde ſtehen

leben.

Hagſen-, Ziegen und andere Felle kauft

Papier- und Siegellack-
Auction.

Aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Buch
druckerei Beſitzers Herrn Grunert, ſollen
die ſämmtlichen Vorrathe von franz., engl.,
holland. und deutſchen Papieren, als: f.
Poſt, Zeichen Velin, feine, mittel und
ordinaire Schreibe, Concept, Pandecten,
Manual-, Regiſter, Noten, Actendecken,
und Druckpapiere, in verſchiedenen Sorten
und Formaten; ferner eine Quantitat Sie
gellack diverſer Qualitat, nebſt einer Par

Mittwoch den 9. M., rſitzig,Nachmittags 2 Uhr und folg. Tage, wen Achſen, ein und zweiſpannig zu fah
Haaſenfelle und alle andere Rauchwag in dem am großen Berlin sub No. 429.,

ſonſt Grunertſchen Druckerei Locale meiſt No. 312.
bietend gegen ſofortige baare Zahlung in
Courant verkauft werden.

Die Herren Buchbinder und ein reſp.
zum Verkauf auf der Ziegelei bei Niet handeltreibendes Publikum erlaube ich mir

beſonders darauf aufmerkſam zu machen.

x Halle, den 29. November 1840.

freier Hand verkauft werden. Dieſes Haus
mit Garten, Hof und Stallen liegt an funf
Straßen, die von Leipzig, Eiſenberg, Naum
burg, Zeitz und Weißenfels, und eignet ſich
ganz beſonders zum Holzhandel, fur Backer,
Seiler u. ſ. w.

Der Termin wird im Gaſthofe zu Mei
neweh abgehalten, und desfalls ſind die
Bedingungen beim Hru. Cantor Neumann
allda einzuſehen.

Lutzkendorf, den 4. Dec. 1840.
Der Einnehmer Flinzer.

Ein im beſten Stande befindlicher halb
verdeckter Chaiſenwagen, vierſitzig, mit eiſer

ren ſteht billig zu verkaufen am Bauhof

222

Anzeige fur die Herren Prediger.
Die Kirchenbuchs Regiſter uber

Geborne, Confirmirte, Getraute,
Communicanten und Geſtorbene, die
bisher bei Herrn K. Grunert zu haben
waren, ſind in meinen Beſitz uübergegangen,W. Rößler.

und zu den zeitherigen Preiſen jederzeit inzum höchſten Preis
Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

J r ÖÄÄ e. el
Aſchenteller, Fidibusbecher, Briefſtaſchen,

Heute, Freitag und morgen Sonnabend,
halte ich Wurſtfeſt mit Tafel und Tanz-

Geſtickte Arbeiten, als Cigarren Etuis, muſtk, wozu ergebenſt einladet

Kuhne auf der Maille.

meiner Buchhandlung zu bekommen.
Eduard Anton in Halle.

Cirque olympique.
Brillenfutterale, Schreib und Feuerzeuge,
Haarbuürſten empfiehlt billigſt

L. Heſſe, „apierhandlunW. Heſſe, pierhandlung No. 716. denen Löwen.
Schöne große Neunaugen, à Stuck

1 Sgr. empfiehlt Boltze.

Jch wohne von heute an in der Leipzi
ger Straße No. 386. dicht neben dem gol-

Halle, den 4. December 1840.
Hebawmme Schmelzer.

Heute Freitag den 4. December 1840
Große Vorſtellung der höheren Reitkunſt in 2
Abtheilungen. Zum Beſchluß
der Carneval zu Venedig.

Sonnabend keine Vorſtellung.
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Schülern und jungen Lenten, dio sich
baid eine vorzügliche Handsehrift aneig-
nen wollen, ist zu empfehlen
R. Baldt, Hamburger Schon

Schreibeschute,
in fast 200D deutschen und lateinischen Vor-
Ilegeblättern, in 2weckmässiger Stufen-
folge vom Leichtern zum Schwerern, 4
Heſte, jedes Rthlr.

Oftmals wurde Klage über Mangel an
gutem und zugleieh wohlfeilen Vorsehriften
geführt darch obige Schreibschule wird
demselben abgeholfen. Bei richtiger An-
wendung derselben haben ſleissige Schüler
stets zur Verwunderung gsehnelle Rort-
schritte gemacht.

n

Zugteich veröffentlichen wir hblerm
das Zeugniss des obigen Schreibmeisters
äher unsere Stahlfedern, deren sich der-
ſelbe stets beim Unterricht bedient:

Nach sorgſältiger Prüfung vieler Sor-
ten muss ich hierdurch öffentlich be-

Kennen, dass ich noch keine Feder ge-
fanden hbabe, welche der Corresepondens-
Feder fein gespitzt zur eigentlichen
Schönschrift) und der Lordfeder (mit-
telgespitzt für Schnellsehrift) an BElasti-
oitat und Brauchbarlceit gleich kömmt.
Meine Schüler machen damit zur Ver-
wunderung schnelle Forschritte und em-
pfehle somit dem eehreibenden Publikum,
vasanders Lehrern und Aeltern dieses Ve-
dern aus voller Ueberzeugung, da sol-
che den Gäusekiel an Weichheit gaoch
übertreffen.

Röttger Voldt, Schreiblehrer.
Das Dutzend Lordfedern mit Halter

Komtet 10 Sgr. die Correspondenzfeder
123 Sgr. und ind auch billigere Sorten
voxràäthig.

in Halle in KüGmmels Sort.
z ähhG, In Eisleben bei Bei-
hartFriſche Holſteiner Auſtern bei

G. Rawald.

d, J. ſoll auf dem Finkenbexg bei Guten
berg, eine nicht unbeträchtliche Menge vor

4

A, Rotdland und Sohn, 20. Hakton Garden in London,

Mackaſſar- Oel,
ein Pflanze n -Product,

welches einzig and allein Haare hervorbringt und ſie erhält, wie auch Backenbärte
Knebelbärte und Augenbranunen, es ſchützt gegen das Ausfallen oder das Grauwerden

der Haare bis zur letzten Ledensperiode, und verändert graue Haare in ihre urſprünliche Farbe, befreit es von Scherf und macht es zartlockig und glänzend. t
Durch

feuchte Witterung und Tanzen wird das Lockige der Haare nicht zerſtört.

ihnen vielſeitig nachgemacht worden, ſo da
ſcheiden iſt. Das neue Etiquett iſt durch

Die Herren A. Rowland und Sohn haben ſich zum Schutze des Publikums
genöthigt gefunden, ein anderes Etiquett zu erfinden, da das von ihnen bieher geführte

ß es von dem ihrigen nicht mehr zu unter-
die Hand eines außerordentlichen Kuünſtlers

gravirt worden und der Rucken deſſelben enthält nicht weniger als funfzehnhundertmal
Rowlands Macassar Oil,

Jede Flaſche iſt in einem ſolchen Etiquette eingeſchloſſen und ohne dieſe der Arttkel
nicht des ihnen herkomwend. Sie haben den Herrn J. A. Pernice zu Halle
an der Saale mit dem Perkaufe ihres Mackaſſar Oel beauftragt, bei dem daſſelbe
zu 40 Sgr. und bei niemand anders zu erhalten iſt.

kens und Dem, Guſtel aus Oberſteper
mark, werden ſich in ihrem Nationalgeſang
mit Jodeln und Guitarrebegleitung hier höe
ren laſſen. Wann und wo beſagen die An
ſchlagzettel.

J 222 25a a m a u
Holzanction, Montags, d. 7. Dec.

treffliches hartes Nutz und Brennholz auf
vem Stamme, wie auch Reißholz in Scho
cken weiſtbietend gegen gleich baare Bezahe

Die nmaähern Be
Stelle
Carl Leopold

lung verſteigert werden.
dingungen an Ort und

2 v

dern zu Geſchenken ſich eignenden
Büchern, als ſchön wiſſenſchaftlichen
Werken, Taſchenbuchern, Zeichen
büchern, ferner von Landkarten, Ku-
pfer und Stahlſtichen u. ſ. w. zu em
pfehlen bemerke ich zugleich ergebenſt daß
auch alle, von andern hieſigen und auswar
tigen Buchhandlungen angek ndigten Werke
nicht nur bei mir vorräthig ſind, ſondern
an h zur Anſicht jederzeit zu Befehl ſtehen.

Eduard Anton,
44

Schönen weißen Sand verkauft in gro
ßen und kleinen Quantitaten billig

Ruſt in Langenbogen.
Ein fettes Schwein ſteht auf dem Kru-

gerſchen Gute zu Garſena zum Verkauf.
Zwei tuchtige Zugpferde verkauft das Vor

Cart Maxtens, Franz! Mar

Indem ich mir ergebenſt erlaube, mein
Lager von Jugendſchriften und an

Für Farber und Fabrikanten.

w

Bekanntmachung.
Dienstag den 8, d. M. Vormittags 10

Uhr ſoll das lebende und todte Inventa
rium des vormals Winklerſchen Gutes in
Petersrode, als 3 Pferde, 5 Stuck
Kuhe, 20 St. Schafe, Wagen, Eggen,

Pflug 2c. öffentlich gegen gleich baare Zah
lung meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf
luſtige hiermit einladet

Halle, den 2. Dec. 1840.
Der Amtmann Heine.

Fur Schönfaärber.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohnz
C. W. Berthold's (praktiſchen (Schön

farbers): Praktiſches Lehrbuch der

Schönfärberet.
Oder gründliche Anweiſung, alle Arten Tu
che, Coatings, Flanelle, Merino's und a
dere Wollenzeuge, ſowie Wollengarn echt
und dauerhaft zu färben. Nebſt Belehrun
gen über das Waſchen des Wollengarns,
uüber die Beſchaffenheit und den richtigen
Gebrauch der Farbeſtoffe, ſowie einem Wor
terbuche, welches alle die in der Schönfar
berei vorkommenden Kunſtausdrucke erklart.

Mit natur
lichen Muſtern. 8. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

Keines der angeblichen Geheimniſſe gro
ßer Faärbereien iſt hier verſchwiegen. Aufrichtig
hat der Verfaſſer alles aufgedeckt, was er

als vortheilhaft erprobt und den Grundſatzen
der Färberei gemaß gefunden hat. Auch die
Eigenthumer großer Farbereien duürften hier
manche Berichtigungen und Verbeſſerungen
ihres Verfahrens, wenigſtens in Erſparung

I werk Langenbogen.

m ne e.

der Zeit, vorfinden.

e

e
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